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Markt & Investitionen

Daimler: schnellerer Umstieg auf E-Autos 
 

Die Daimler AG will ihr Pkw-Geschäft bis zum Ende des 
Jahrzehnts für den vollelektrischen Betrieb rüsten. Dafür 
beschleunigt das Unternehmen die Investitionen in 
Forschung und Entwicklung zwischen 2022 und 2030 
auf mehr als 40 Mrd. Euro, um das ursprüngliche Zieljahr 
2039 für den Ausstieg aus dem Verbrennungsmotor-Ge-
schäft deutlich vorzuverlegen. Einen genauen Zeitpunkt 
für den Verkauf des letzten Autos mit Diesel- oder 
Benzinmotor nennt der Konzern nicht. „Der Wendepunkt 
rückt näher, und wir werden bereit sein, wenn die Märkte 
bis zum Ende des Jahrzehnts vollständig auf Elektroautos 
umstellen“, sagte Ola Källenius, Vorstandsvorsitzender 
der Daimler AG und der Mercedes-Benz AG, in einer Pres-
seerklärung des Konzerns. 

AUDI konzipiert Premium-Ladestationen  
AUDI erarbeitet ein Konzept für Schnelllade-Stationen 
mit „Premium-Anspruch“. Das Konzept basiert auf flexi-
blen und modularen Containerwürfeln. Darin befinden 
sich Ladesäulen sowie gebrauchte Lithium-Ionen-Batte-
rien als Stromspeicher. Die High-Power-Charging-(HPC-)
Ladepunkte sollen reservierbar sein. Im Obergeschoss 
der Würfel befindet sich ein Lounge-Bereich mit Snacks 
und Getränken, in dem sich die Kunden während des La-
dens aufhalten können. Die Pilotphase soll im Spätsom-
mer starten.

AUDI Charging hub mit Schnellladepunkten und Premium-Konzept
Copyright AUDI AG
https://www.audi-mediacenter.com/de/pressemitteilungen

VW-E-Autos bald so profitabel wie Verbrenner  
VW-Vorstandschef Herbert Diess geht davon aus, dass 
das Geschäft mit E-Fahrzeugen bereits in naher Zukunft 
vergleichbar profitabel sein wird wie das Geschäft mit 
Autos, die einen Diesel- oder Benzinantrieb haben. 
Schon 2030 rechnet VW mit E-Fahrzeugen, die deutlich 
günstiger als solche mit Verbrennungsmotoren sind. Dies 
stellte Diess in seiner Rede auf der diesjährigen Haupt-
versammlung des Konzerns am 22. Juli in Aussicht. 

10 Mio. E-Autos im Jahr 2020 
 

US-Präsident Biden will die Elektromobilität stärken und 
die Abhängigkeiten in den Lieferketten seines Landes 
reduzieren, berichtet Germany Trade & Invest. Unter-
nehmen wie Ford, VW, LG und GM investieren derzeit in 
Batterie-Forschung und -Entwicklung sowie in Start-ups, 
die Batterielösungen entwickeln. In den USA gibt es für 
die Produktion von Lithium-Ionen-Batterien laut GTAI erst 
vier Anlagen in industriellem Maßstab, bis 2030 könnten 
es zehn sein.

Förderung & Regularien 

Förderbescheid für BMW
Die BMW AG hat vom Bundeswirtschaftsministerium 
einen Förderbescheid über rund 68 Mio. Euro für seine 
Vorhaben im Bereich Feststoffbatterien-Technologie 
erhalten. Die Förderung erfolgt im Rahmen des zwei-
ten gemeinsamen europäischen Projektes (IPCEI) zur 
Batteriezellfertigung. BMW plant, bis 2030 eine Auto-
motive-taugliche Feststoffbatterie für den Serieneinsatz 
zu realisieren, die Energiedichte von Batteriezellen um 
mindestens einen mittleren zweistelligen Prozentbereich 
zu steigern und die Kosten beim Materialeinsatz und in 
der Produktion zu senken. Mit dieser neuen E-Antriebs-
technologie will BMW bei Reichweite und Herstellkosten 
das Niveau modernster Verbrennungsmotoren erreichen. 

https://media.daimler.com/marsMediaSite/de/instance/ko/Mercedes-Benz-stellt-Weichen-fuer-vollelektrisches-Zeitalter.xhtml?oid=50834319&ls=L2RlL2luc3RhbmNlL2tvLnhodG1sP29pZD00ODM2MjU4JnJlbElkPTYwODI5JmZyb21PaWQ9NDgzNjI1OCZyZXN1bHRJbmZvVHlwZUlkPTQwNjI2JnZpZXdUeXBlPXRodW1icyZmcm9tSW5mb1R5cGVJZD00MTAxMg!!&rs=8
https://media.daimler.com/marsMediaSite/de/instance/ko/Mercedes-Benz-stellt-Weichen-fuer-vollelektrisches-Zeitalter.xhtml?oid=50834319&ls=L2RlL2luc3RhbmNlL2tvLnhodG1sP29pZD00ODM2MjU4JnJlbElkPTYwODI5JmZyb21PaWQ9NDgzNjI1OCZyZXN1bHRJbmZvVHlwZUlkPTQwNjI2JnZpZXdUeXBlPXRodW1icyZmcm9tSW5mb1R5cGVJZD00MTAxMg!!&rs=8
https://www.audi-mediacenter.com/de/pressemitteilungen/audi-pilotiert-konzept-fuer-schnellladen-13977
https://www.audi-mediacenter.com/de/pressemitteilungen/audi-pilotiert-konzept-fuer-schnellladen-13977
https://www.audi-mediacenter.com/de/pressemitteilungen/audi-pilotiert-konzept-fuer-schnellladen-13977
https://comsatmedia.s3.eu-west-1.amazonaws.com/vw/vwnewsroom/2021-07-13_strategy_day/vw_210713_strategyday_rede_diess_de.mp4
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/branchen/branchenbericht/usa/us-autobauer-kuendigen-neue-batteriefabriken-an-647868
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2021/04/20210419-foerderbescheid-entwicklung-lithium-ionen-zellen-e-autos.html
https://www.press.bmwgroup.com/deutschland/article/detail/T0330130DE/neue-zelltechnologie-fuer-neue-klasse:-bmw-group-staerkt-batteriekompetenz-als-teil-der-initiative-european-battery-innovation?language=de
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500 Mio. Euro für Wallbox-Förderung   
Das Bundesverkehrsministerium hat die Förderung 
privater Ladestationen für E-Autos um weitere 100 Mio. 
Euro auf insgesamt 500 Mio. Euro aufgestockt. Bisher 
wurden rund 470.000 neue Ladepunkte mit je 900 Euro 
bezuschusst. Die Förderung kann von Privatpersonen, 
Eigentümergemeinschaften und Bauträgern beantragt 
werden. Gefördert werden neue, nicht öffentlich zugäng-
liche Ladestationen.

Politik & Verbände

US-Strategiepapier zu kritischen Rohstoffen  
 

Die amerikanische Regierung hat im Juni ein Strategie-
papier zu kritischen Rohstoffen und grünen Technologien 
wie etwa der E-Mobilität vorgelegt. So wollen die USA 
gemeinsam mit Verbündeten wie den Europäern ihre Ab-
hängigkeit vor allem von China bei wichtigen Rohstoffen, 
Metallen und Vorprodukten zur Herstellung von Batterien 
verringern und das Recycling stärken. Bis 2030 soll die 
Mehrzahl der in den USA hergestellten Fahrzeuge elekt-
risch angetrieben werden und ab 2040 sogar jedes neu 
zugelassene Auto elektrisch fahren. Neben der Stärkung 
eines nachhaltigen heimischen Bergbaus soll vor allem 
auch das Recycling dieser Rohstoffe eine zentrale Rolle 
spielen.

Schnellladegesetz wurde verabschiedet  
Der Bundestag hat das "Gesetz zur Bereitstellung 
flächendeckender Schnellladeinfrastruktur für reine 
Batterieelektrofahrzeuge" verabschiedet. Auf Grundla-
ge des Schnellladegesetzes wird ein Ausschreibungs-
verfahren für den Aufbau eines Schnellladenetzes für 
den Fern- und Mittelstreckenverkehr gestartet. So soll 
eine hohe Nachfrage bei steigenden Zulassungszahlen 
von E-Fahrzeugen auch zu Spitzenzeiten und an bisher 
unwirtschaftlichen Standorten gedeckt werden, teilt das 
Bundesverkehrsministerium mit. Bis 2023 sollen 1.000 
zusätzliche Schnellladehubs entstehen.

VDA: 15-Punkte-Plan für E-Mobilitäts-Ausbau  
Der Verband der Automobilindustrie (VDA) hat einen 
15-Punkte-Plan für den Ausbau der Elektromobilität 
veröffentlicht. Darin fordert der VDA unter anderem die 
Schaffung der richtigen Standort- und Rahmenbedin-
gungen, ein bundesweites Highspeed-Programm für den 
Ladesäulen-Ausbau, den Ausbau der Ladepunkte beim 
Arbeitgeber, am Wohnort und im Handel sowie eine 
Preisgarantie für Ökostrom.

VDE-Studie zu künftigem Antriebsportfolio  
Der Verband der Elektrotechnik Elektronik Informations-
technik e. V. (VDE) hat für die Studie „Antriebsportfolio 
der Zukunft“ Experten aus Wirtschaft und Politik befragt. 

Eine der Kernaussagen lautet, dass es nicht eine zentrale 
Antriebstechnologie der Zukunft geben wird, sondern 
ein Mix von klimaneutralen Antriebstechnologien und 
intelligenten Mobilitätslösungen nötig ist, um die Klima-
ziele zu erreichen. Damit die Transformation der Mobilität 
gelingt, müsse sie sich konsequent an den Bedürfnissen 
der Nutzer orientieren.

VDMA-Studie „Antrieb im Wandel“
FEV Consulting hat im Auftrag des Verbands Deutscher 
Maschinen- und Anlagebau (VDMA) die dritte Auflage 
der Studie „Antrieb im Wandel“ erstellt. Sie basiert auf 
aktuellen Szenarien für die Elektrifizierung von Pkw und 
leichten Nutzfahrzeugen bis zum Jahr 2040. Laut Studie 
steigt die Anzahl der weltweit verkauften Pkw, die batte-
rieelektrisch und mit Brennstoffzelle betrieben werden, 
bis zum Jahr 2040 auf 45%. Die Anzahl von Fahrzeugen 
mit Verbrennungsmotor wird hingegen nur um 16% sin-
ken. Ein jährliches Investitionsvolumen von rund 11,5 Mrd. 
Euro in Europa sei nötig, um die zukünftigen Antriebe zu 
produzieren.

Rohstoffe & Metalle

IEA-Bericht prognostiziert stark steigenden 
Rohstoffbedarf durch die Energiewende 
 

Die Internationale Energie Agentur (IEA) hat einen neuen 
Report zum Thema „The Role of Critical Minerals in Clean 
Energy Transitions“ veröffentlicht. Der Bericht analysiert 
unterschiedliche Energiewende-Szenarien und kommt 
zu einem wachsenden Rohstoffbedarf, der zwischen vier- 
und sechsmal so hoch ist wie der heutige. 

VW ist größter Kobalt-Abnehmer für E-Autos 
 

Laut einem Bericht der Unternehmensberatung Adamas 
Intelligence wurden im Jahr 2020 insgesamt 18.750 Ton-
nen Kobalt in den Batterien neu verkaufter Pkw-Elektro-
fahrzeuge weltweit verwendet. Das entspricht einem Plus 
von 29% gegenüber dem Vorjahr und annähernd 60% 
des weltweiten Kobaltbedarfs. Bei den Herstellern lag 
Volkswagen mit fast 3.000 Tonnen Kobalt an erster Stel-
le, gefolgt von Tesla mit mehr als 2.000 Tonnen Kobalt.

Mehr Batterierohstoffe aus Australien 
 

Germany Trade & Invest berichtet, dass sich australische 
Rohstoffunternehmen auf einen Nachfrageanstieg für 
Batterierohstoffe vorbereiten. Sie wollen die Lithium-För-
derung deutlich steigern, indem sie in neue Lithiummi-
nen investieren und bestehende Minen ausbauen. Die 
Kapazitäten in der Kupfer- und Nickelförderung werden 
ebenfalls ausgebaut. Außerdem will Australien künftig 
Graphit produzieren. Tesla bezieht bereits Dreiviertel 
seines Lithium- und mehr als ein Drittel seines Nickel-Be-
darfs aus Australien. Künftig will Tesla für mehr als eine 
Mrd. US-Dollar pro Jahr Batterierohstoffe in aus Australi-
en einkaufen, meldet die Nachrichtenagentur Reuters.

https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Pressemitteilungen/2021/043-scheuer-wallbox.html
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Pressemitteilungen/2021/043-scheuer-wallbox.html
https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/usa-wollen-mit-einsatztruppe-gegen-handel-chinas-vorgehen-17378940.html
https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/usa-wollen-mit-einsatztruppe-gegen-handel-chinas-vorgehen-17378940.html
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Pressemitteilungen/2021/049-scheuer-schnellladegesetz.html
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Pressemitteilungen/2021/049-scheuer-schnellladegesetz.html
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Pressemitteilungen/2021/049-scheuer-schnellladegesetz.html
https://www.vda.de/de/presse/Pressemeldungen/210607_Mehr-Tempo--VDA-Plan-f-r-beschleunigten-Ausbau-der-Elektromobilit-t.html
https://www.vde.com/resource/blob/2068096/ba8b3274bcf9480b85f9bfd1d69bee80/studie-antriebsportfolio-der-zukunft-data.pdf
https://www.vde.com/resource/blob/2068096/ba8b3274bcf9480b85f9bfd1d69bee80/studie-antriebsportfolio-der-zukunft-data.pdf
https://www.fev-consulting.com/fileadmin/user_upload/Consulting/Downloads/Publikationen/Study_VehicleElectrification.pdf
https://www.iea.org/reports/the-role-of-critical-minerals-in-clean-energy-transitions
https://www.iea.org/reports/the-role-of-critical-minerals-in-clean-energy-transitions
https://www.adamasintel.com/top-5-ev-makers-cobalt-2020/
https://www.adamasintel.com/top-5-ev-makers-cobalt-2020/
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/branchen/branchenbericht/australien/australien-investiert-in-den-abbau-von-batterierohstoffen-617742
https://www.reuters.com/business/sustainable-business/tesla-buy-more-than-1-bln-australian-battery-minerals-year-2021-06-02/
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Erste Lithium-Raffinerie Europas in 
Deutschland – Produktionsstart 2023
 

Rock Tech Lithium plant den Bau eines Lithium-Hydro-
xid-Konverters in Ost-Deutschland. Das Lithium soll in 
Kanada abgebaut und im Konverter zu Lithium-Hydroxid 
weiterverarbeitet werden. Der Produktionsstart ist für 
2023 angekündigt. Der CEO von Rock Tech Lithium, Dirk 
Harbecke, gibt unter anderem im Interview mit n-tv seine 
Einschätzung zu den Themen Rohstoffknappheit, Wett-
bewerb und Recycling von Lithium.

Der Lithium-Hydroxid-Converter von Roch Tech Lithium wird voraussichtlich zehn Hektar groß sein
Copyright: Rock Tech Lithiu
https://www.rocktechlithium.com/converter

Forschung & Wissenschaft

Internationales Forschungsprojekt "MARBEL" 
zu Hochleistungs-Batterien
 

16 Partner aus acht europäischen Ländern, darunter 
das Fraunhofer-Institut für Werkzeugmaschinen und 
Umformtechnik IWU, forschen im Rahmen des Projekts 
MARBEL an der Entwicklung einer innovativen und 
wettbewerbsfähigen Leichtbaubatterie mit erhöhter 
Energiedichte und kürzeren Ladezeiten. Die Batterie 
soll kompakt, modular, gewichtsoptimiert und hochleis-
tungsfähig sein und eine längere Lebensdauer sowie 
eine höhere Energieeffizienz haben als bisherige Batteri-
en. Ein modulares Design soll ermöglichen, Reparatur-, 
Wartungs- und Recyclingprozesse zu rationalisieren. 

    

H2 & Brennstoffzellen

Teststart für Brennstoffzellen-Lkw
Daimler Trucks hat umfangreiche Tests seines Brenn-
stoffzellen-Lkw GenH2 Truck gestartet. Getestet werden 
der Dauereinsatz, unterschiedliche Wetter- und Stra-
ßenbedingungen sowie diverse Fahrmanöver. Noch in 
diesem Jahr sollen Tests auf öffentlichen Straßen statt-
finden. 2023 folgen Kundenerprobungen, ab 2027 sollen 
die ersten Serienfahrzeuge übergeben werden. 

Brennstoffzellen-Joint-Venture cellcentric 
Die Daimler Truck AG und die Volvo Group haben den 
offiziellen Start ihres Joint Ventures cellcentric bekannt 
gegeben und ihre Strategie vorgestellt. cellcentric will 
einer der weltweit führenden Hersteller von Brennstoff-
zellensystemen werden. In Esslingen bei Stuttgart wird 
zurzeit die Vorserienproduktion vorbereitet, 2025 soll die 
Serienproduktion von Brennstoffzellensystemen in Euro-
pa beginnen. Eine Standortentscheidung ist für nächstes 
Jahr angekündigt.

Grüner Wasserstoff aus Emden 
 

H2NORD will im Energiepark Emden ab 2023 grünen 
Wasserstoff mit Strom aus regionalen erneuerbaren 
Quellen erzeugen. Dabei handelt es sich um ein Tochter-
unternehmen von GP JOULE, Terravent und Brons Grup-
pe, den Gründungsgesellschaftern des Energieparks. In 
der Elektrolyseanlage mit bis zu 50 Megawatt Leistung 
soll ausschließlich regionaler Grünstrom genutzt werden.

Kooperation: Siemens Energy – Messer Group
 

Siemens Energy und Messer Group wollen gemeinsam 
an grünen Wasserstoffprojekten im Bereich von fünf bis 
50 Megawatt für Industrie- und Mobilitätsanwendungen 
arbeiten. Im Rahmen der Kooperationsvereinbarung 
hat Messer Ibérica bereits drei Wasserstoffprojekte im 
Chemiekomplex von Tarragona bei der spanischen Re-
gierung eingereicht. Diese Projekte haben eine Gesamt-
kapazität von 70 MW.

Follow us

Aktuelles & Service
WVMetalle-Positionspapier zur EU-Batterieverordnung
Im Dezember 2020 hat die EU-Kommission einen Vorschlag für eine europäische Batterieverordnung vorgelegt. Die 
neue Verordnung soll die geltende Batterierichtlinie (Richtlinie 2006/66/EU) ablösen. Gemeinsam mit dem euro-
päischen Verband der NE-Metallindustrie Eurometaux setzen wir uns für Verbesserungen am Verordnungstext ein. 
Einen Onepager sowie eine Kurzposition der WVMetalle haben wir hier veröffentlicht. Aktuell finden zur Batteriever-
ordnung Diskussionen im Europäischen Parlament statt. Mit der Abstimmung im Plenum ist in Q4/2021 oder Q1/2022 
zu rechnen. Die neue Verordnung soll 2022 in Kraft treten.

https://www.businessinsider.de/wirtschaft/mobility/warum-ein-kanadisches-unternehmen-die-erste-lithium-fabrik-europas-ausgerechnet-in-ostdeutschland-bauen-will-a/
https://www.businessinsider.de/wirtschaft/mobility/warum-ein-kanadisches-unternehmen-die-erste-lithium-fabrik-europas-ausgerechnet-in-ostdeutschland-bauen-will-a/
https://www.n-tv.de/wirtschaft/Wir-brauchen-Offenheit-fuer-modernes-Mining-article22577938.html
https://www.rocktechlithium.com/converter

https://marbel-project.eu/
https://marbel-project.eu/
https://www.daimler.com/innovation/antriebe/wasserstoff/teststart-genh2-truck-prototyp.html
https://www.daimler.com/innovation/antriebe/wasserstoff/teststart-genh2-truck-prototyp.html
https://www.cellcentric.net/news/daimler-truck-ag-und-volvo-group-bekennen-sich-klar-zur-wasserstoffbasierten-brennstoffzelle-start-des-neuen-joint-ventures-cellcentric/
http://H2NORD will im Energiepark Emden ab 2023 grünen Wasserstoff mit Strom aus regionalen erneuerbaren Quellen erzeugen. Dabei handelt es sich um ein Tochterunternehmen von GP JOULE, Terravent und Brons Gruppe, den Gründungsgesellschaftern des Energieparks. In der Elektrolyseanlage mit bis zu 50 Megawatt Leistung soll ausschließlich regionaler Grünstrom genutzt werden.
https://www.pv-magazine.de/unternehmensmeldungen/siemens-energy-und-messer-group-kooperieren-bei-integriertem-hub-konzept-fuer-die-wasserstoff-elektrolyse/
https://eurometaux.eu/
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    „Fit for 55“-Paket der EU-Kommission mit wichtigen E-Mobilitätsthemen

Revision CO2-Flottengrenzwerte für Pkw und leichte Nutzfahrzeuge
Die CO2-Flottenregulierung sieht im aktuellen Vorschlag der Europäischen Kommission eine Verschärfung für das 
Jahr 2030 vor. So sollen die bereits ambitionierten Ziele für Pkw von 37,5% auf 55% und für leichte Nutzfahrzeuge 
von 31% auf 50% angehoben werden. Für 2035 ist ein neues Reduktionsziel von 100% vorgeschrieben, was ein Ver-
bot des Verbrennungsmotors für Neuwagen darstellt.

Vorschlag zum Ausbau der Ladeinfrastruktur (AFIR, ehem. AFID)
Der Aufbau einer Infrastruktur für alternative Kraftstoffe soll künftig nicht mehr in einer Richtlinie, sondern in einer 
Verordnung geregelt werden. Der Vorschlag der EU-Kommission beabsichtigt unter anderem einen verbindlichen 
Ausbau der Ladeinfrastruktur, der sich an der Anzahl der Kraftfahrzeuge im Betrieb orientiert. So soll je E-Fahrzeug 
eine Ladeleistung von 1 kW bereitgestellt werden, für jedes Plug-in-Hybrid-Fahrzeug sind es 0,66 kW. Das Transeuro-
päische Verkehrsnetz soll alle 60 Kilometer eine Ladesäule bereithalten. Außerdem sieht der Vorschlag ein Ausbau-
ziel für die Infrastruktur für Wasserstoff-Tankstellen und für andere alternative Kraftstoffe vor. 

Weitere Informationen der EU-Kommission zum Legislativpaket vom 14. Juli 2021 mit insgesamt 13 Gesetzesvorschlä-
gen zur Senkung der EU-Treibhausgasemissionen bis 2030 (mindestens 55% gegenüber 1990) finden Sie hier. Die 
verschiedenen Vorschläge werden ab Herbst 2021 von den EU-Mitgliedstaaten und dem Europäischen Parlament 
diskutiert und sollen 2022 in Kraft treten. Die WVMetalle kritisiert in ihrer aktuellen Pressemitteilung zentrale Aspekte 
des Pakets, da der Carbon-Leakage-Schutz für die NE-Metallindustrie reduziert werden soll, obwohl sich die Stand-
ortbedingungen für die Fertigung von Werkstoffen für die Elektromobilität in Europa verschlechtern werden.

Der Grünstrom-Blog von „Metalle pro Klima“
Ende Juni ist der neue Grünstrom-Blog der Klimaschutzinitiative „Metalle pro Klima“ der NE-Metallindustrie an den 
Start gegangen. Experten aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft gehen hier in individuellen Beiträgen der Frage 
nach, wie genügend erneuerbare Energien zu wettbewerbsfähigen Preisen erzeugt können. Erneuerbare Energien 
und E-Mobilität hängen eng zusammen. Denn nur wenn der Strom aus der Steckdose sauber, in ausreichendem 
Maße und preiswert vorhanden ist, wird das Fahren mit einem E-Auto attraktiv und klimafreundlich.

European Mobility Week
Vom 16. bis 22. September findet die European Mobility Week statt. Sie steht dieses Jahr unter dem Motto "Safe and 
Healthy with Sustainable Mobility". Weitere Informationen finden Sie in einem extra Themenguide. 
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